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Z. 55. (2)

N a c h r i c h t
an die I» Ẑ . Herren Mitglieder des historische« Vereines für Krain.

Laut eines bci der am 3«. v. M . Statt gehaben Gcneral-Versammlung des historischen
Vereines für Kram vorgebrachten Antrages, und des von Seite der anwesenden ?. ' l , Herren
Vereinönntglicdcr hierüber einhellig gefasitcn Beschlusses, werden die ., M i t t h c i l t t N f t e t t ^ deS
Bcreineä künftighin insbesondere, ob ihrer leichtern Versendung, an die außerhalb Laibach domici-
lirenden Mitglieder, statt monatlich, v i e r t e l j a h r i g ausgegeben werden, ohne übrigens in Bezug
auf Form und Umfang eine Aenderung zu erleiden.

Von der Direction des historischen Vereines für Kram. öaibach am 1. Jänner 18^8.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 78. ( I ) Nr 3.

V c r l a u t b a r u n g s - E d i ct.
Vom Verwaltungsamte der hochfürstl. Carl

Wilhelm v. Auerspclg'schen Herrschaft Beisenberg
Wird bekannt gemachr, daß am 5. Februar 1,-̂ 48,
Vormittags von !j bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis <»Uhr, in der Amtskanzlei der besagten
Herrschaft die Garben-, Jugend- und Sack-
zehnte von den Ortschaften Amtmansdorf, Klein-
lack, Praprclschc', Großgaber, Kleinternouz, St .
Margarcchcn, Bresje, Altenmarkt, Kukenbcrg und
Muchabran, Iglenig, Rodan, Oderbarnthal,
Schabkouz, Unterforst, S t . Lorenz, Kleinwciden,
Großweiden, Scha lk , Katzendorf, Noje, Pirken-
dorf, Grusch, Babnagora, Pottok, Kertina, Klein-
lack, Vtokendorf, Untcrdeutsckdorf, Marzhidull,
^'iscnberg, Gruben und Zicgelstadt, Unterwald,
"schitsch, Klopze, Hinach, Großliplach, Klein-
l'plach, Wakerz, P^imsdorf, Pirkenthall, auf drei

Jahre, vom 2-l. April 1848 angefangen; der
Weinzehcnt und das Bergrecht von den Wein-
gcbirgen Lißitz, St . Mauer, Morische, Bellay,
Brinovagora und Brüne, dann das Bergrecht
vom Wemgebirge St, Paul, auf sechs Jahre, vom
1. Jänner 1848 angefangen, mittelst öffentlicher
Versteigerung mit dem Beisätze in Pacht gegeben
werden, daß die Pachtlxdingniffe taglich in der
Amtükanzlei des gefertigten Verwalttmgsamtes
eingesehen werden können. Den Zehentholden steht
es frel, ihr gesetzliches Vmstcmdsrccht entweder
gleich bei der Versteigerung, oder innerhalb der
gesetzlichen Frist von sechs Tagen nach derselben
um so gewisser geltend zu machen, als späterhin
darauf keine Rücksicht mchr genommen, sondern
die Pachtübergabe der Zehenle an die bei der Lici-
tation verbliebenen Meistbietcr eingeleitet werden
wird.

Verwaltungsamt Scisenberg am 8. Jän-
ner 1848.
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Z. 26. (3) Nr. 4.
E d i c t .

Bei d»r Nori^huna der Jot). Jacob Schil-
llnzz'sche» u. lH.ol^Rofsi'l'ckc!, Maochexausst» uer-
Stif lun^e" sind z>r>ei Scifiungsplatze in Erle^
digli'ig gekomil'ln, bei welcher B<s»tzl!Ng zw ei
Mävchcn, und z,v^: für die erssere mit t̂U fl.
15 kr. und fin oie l.tzlele mit 3'^ fl 35 kr.
C M, bely^'lt >verden.

Es ha^n d.mnach alle I .Nt , welche sich
um dî se Stiftunqsplatze zu bewtlben »run»
scheu, u'.d ,m I^dre l84? geeh.lichet haben,
ihre mit do, Armuchft « und «Slttenz^igmff.'n,
Tauf ' und Trauungssch<inen instruilten Gesu-
che bis (3'id.> Iä„,n'v l ^ ' l ^ be« del obbesa t̂en
Vorftehun.^ im Pfnrhofe Krail^burg cinzur^i:
clen , w o d e i d c n, <' r kt w i r d , d.̂  ß zu r
Rossa'schen 2 c i s t u n g seine A n v c r
w ü u d t e n gegcn oie K r a i ll l> ur g er B ül -
f; ccs töchtc r das V o r r e c h t h a v e n , ; u
der EchiNing'schen aber nur ehrbare Kr.nnbur-
ßcr Bür^erstöchtcl- bcruf^n sind.

Aon der Vorst.hunss der Jot). Jacob Bchil,
l ing' ' und G»>ora Ross.'schen Madchenaussteuer«
Stiftung im Pfarrhose zu Krainburg am h.
Ia'nn.r 18'j8.

Z. 35. 3̂) Nr. 5»2.
K u n d m a c h u n g .

Für den im Herbste d. I . bevorstehenden
Betrieb der k. k. südlichen Etctatseiftnbahnstrccke
von Cilli bis Laibach wird Brennholz denöthiget

Dasselbe muß im Wintcr geschlagen worden
seyn, und aus vollkommen gesunden, 3U oder
3U Zoll langen Sche i te rn von F'chtcn, Tannen,
Föhren, Buchen, Eichen oder Erlen bestehen, darf
also keine Prügel oder Halbklüfte unter 4 Zoll
Durchmejser enthalten.

'Ablieferungsorte sind: die Eiscnbahnhöfe zu
Tü'sser, Steinbrück, Sagor (Sauschck», Littay,
Läse und Laiback. Die Zufuhren können in den
Monaten August und September d. I . ihren
Anfang nehmen.

Jene Parteien, welche eine solche Brenn-
holzlieferung zu übernehmen wünschen, werden
hiermit eingeladen, ihre schriftlichen Offerte ent-
weder an das Central-Bureau der Wicn-Gloggnitzer
Eisenbahn in Wien, oder an das Oder-Ingenieurs-
Bureau der BetriebsUnternehmung der k. k süd-
lichen Staatseisendahn in Gratz bis längstens
Ende Jänner d I . einzusenden.

Das Anerbieten muß die genaue Angabe des
beabsichtigten Lieferungsquantumö, der Holzsorte,
Scheiterlangc, Lieferungszeit und Abfuhrsorte, so

wie des Preises in Conv.-Münze für eine Scheiter,
klaftcr m Wiener Maß, d. i. 6 Wiener Schuh lang
und <»'/, Schuh hoch, endlich den Namen und
Wohnort des Herrn Offerenten umfassen.

Gratz am 3. Jänner 1848.

Von der Direction der Betriebs-Unternch-
mung der k. k, südlichen Staatseisenbahn.

Z. 5« ' (2) " '

Nachricht.
I n die Weinschanksgerechtsame in der Krakau- ^

Vorstadt, Haus-Nr. 5 ( ^ o i - l i z u ) , wird zu
Georgi 18^8 ein Kellner, der sich mit einem ent-
sprechenden Fonde auszuweisen und das Geschäft
zu leiten vermag. aufgenommen.

N'ich ist daselbst I Pferd (Eisenschimmel),
<z__7jahrig, 14 Faust hoch, fehlerfrei, sammt
einem lehr solid gearbeiteten gedeckten Steicrwagerl
zu verkaufen. Das Nähere ist daselbst zu erfahren. ,

Z 36. (2)

Bekanntmachung.
Von der Direction des bmgerl. Schützen«

Vereines wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß
am 9 , 16., 23. und 3ll. Jänner, dann am 6.
Februar d. I . Abcndunterhaltungen mit Tanz Statt
finden; am 13., 2l>, 27. Februar und 5,. März
l. I . hingcgcn Bälle im hierortigen Schleßstatt-
Gebällde abgehalten werden.

Von der Direction des bürgert. Schützen-
Vereines zu Laiback am ti. Jänner 18 l8.

Z. 62. (2)

Fortepiano M verkaufen.
Ein modernes, fast neues Fortc-

Plano, Stu^form, auf Rollfüßen,
sehr gut erhalten, von dem auch we-
gen billigen Preisen renommirten Cla-
vierlInstrumentcnmacher Anton Am-
berg ln Wien, ist um einen herab-
gesetzten Prels zu verkaufen und daS
Nähere im Comptoir der Laibacher
Zeitung zu erfragen.

3. '9- <4) <.
I n dnn Hause Nr . 2.1 in der Herrn«

gaste ist von Georgi »848 angefangen, der
ganze 2. Stock, bestehend aus l , Zimmern,
2 Küchen, eine mi t , eine ohnc Sparhero,
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2 Speisgewölben, 2 Holzlegen, 2 Kellern
und Dachboden zu vcrmiethen.

Auch kann ein Stal l auf , oder meh-
rere Pferde, nebst Wagenremisc beigegeben
werden. Die Wohnung ist mit einem, mit

Glasthürcn versebenen Gang geschlossen,
und kann auch in zwei Abtheilungen aus«
gegeben werden.

Näheres erfahrt man im Hause da-
selbst.

Z. 44. (2)

Das commercieUr und industrielle Vermittlungs-
Dureaur

des G- A. Aichmuyr in Grate
dringt zur Kenntniß, daß es die Hanplag?n<
tie lür Krain H.nn Johann Nep. Sup:
pantschitsch in Laibach üb̂ rtraqen habe,
Welcher alle innerhalb des ausgedehnten W»r-
tungskreifts dieser Anstalt gelegenen Aufträge
zur Zuweisung an dieselbe übernimmt, und bei
welchem der Prospectus dieses Unternehmens
unentgeltlich beyoden werden kann.

(3inen klare,: Ueberbllck ü'brr die der Ge-
schäftschäti^kett des Bureanx zugewiesenen Ge-
genstände, die in neuen Erfi>,dunqen, Entde^
ckung.n und Vcrdess.l>n»gen iil ^talur - und
Hunstftloouc^l,, H.r^ichasceu, Hänftln und an-
dern, wie »nnner N^m<n hvideuovn Reili lälen,
in Befug»iss,n, Di<»stesstell.n, D^rlcilicn und
andercn Osscrt.n ^»stel)el,, diecen dic monatlich
zweimal ^jcheinendc'n, ^edrucklrn G^schästö-
derichte, welche g/s,en Ersatz ocr Druckkoäen
von lO kl. fln dav einzelne Exemplar und von
3 st. sur den ^an>tl, I.he^ang abgegeben wer-
de«, und für I^ r rm^nn vom pracliscken I n
ter.sse s.yn dlnfl^n, denn der Ha!ld«,lsm.»nn

entnimmt dierauö dle Pre^e der mann,gsacy-
sttn Handelsartikel, dcr Gewerbsmann lernt
durch dieselben die neuen Erfindunqen in seinem
Gewerböbctriebe, so wie auch die Wege kcn«
nen, auf welcden vr sich die ihm nöthigen
Stoffe am billigsten versckaff<n kann; der Oeco-
nom findet hierin Absatzwege für seine Erzeug»
nisse, dem speculanten und Rentier sind durch
di.s.lben Gelegenheit zu vortheilhaftcn Unter-
nehmungen geöffnet.

Die Grundsätze, nach welchen das Bureaux
bei Bestimmung d.r Bezüge, die eß für seine
Bemühungen in Anspruch nimmt, vorgeht, sind
<,ns dem gedruckten Normale zu entnehmen,
w.'lck»s durch 0<n 5)crrn ?lgenten mitgetheilt
w'rd.

D^ls Bureaux ladet die Herr.'n Fabrikan»
ten, Gewerken, Handels- und Gewerbsleule
uno Ökonomen .ss^ains zur Zuweisung zahl-
reicher Auflräge mit dem Bemerken ein, daß
ls nlchts versium>n werde, das in dasselbe
gesetzte vertrauen zu rechtfertigen.

Z. 33. (3)

Ein ausgedienter Feldwebel,
welcher auch krainisch spricht, wird als Hausmeister für das
Coliseum m Laibach aufgenommen.

Verheirathcte haben den Vorzug, noch mehr solche, welche
auch cautionsfahig sind.
Z. 52. (3)

Freier Hausverkauf.
Das Haus Nr. 2 i , sammt großem, mit

Qbstbäumerl rerschencm Garten in Untcrschischka,
außer dem Klagenfutter Linienamte Üaibachs lie-
gend, ist aus frcier Hand zu verkaufen. Auf diesem

wird gegenwärtig Wirthschaft, Kramerei, Specerei-
handel und Tabaktrafik betrieben. Es besteht aus
I Keller, I Verkaufsgewölbe, 1 Magazine, 1 neuen
Küche, I Speiskammer, I Schank- und Neben-
zimmer, 1 Dachkammer, ist mit Ziegeln gedeckt
und befindet sich in bestem Bauzustande.
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Z. 2192. ^3)

K u n d m a c h u n g ,
betreffend die ^ V j H ^ ^ V ^ Verlosung der

Mailand Gomo-Gifenbtthn-3tentensckeiue.
Wle das gefertigte k k. prio. Großhandlungshaus schon früher ankündigte,

hat das Wcchselhaus Älrnstein H? Oste les in W i e n , unter höchster Genehmigung
auf die jährliche Rente von ft. 8 i , i M t t C M , welche demjelben für d,e Periode von
vierzig Jahren von der M a i l a n d - E o m o Eisenbahn lllncrliehmung garantirt uni)
in erster Pnor i tat dypothekarisch sichergestellt worden ist, s44,<DO<V Rentenjcheine,
eingetheilt in Att Ser ien, jede Serie zu i3ttM> Stück, ausgefertigt.

Das gefertigte Großhandlungshaus hat die Vertheilung dieser Rentcnscheine
im I n - uno Lluslande übernommen und dringt nun Nachstehendes zur öffentlichen
Kenntniß.

I n Folge der in dem gegenwärtigen Jahre bedeutend zugenommenen Fre-
quenz auf der bereits im Betriebe stehenden Strecke der M a i l a n d - E o m o - E i s e n -
bahn, befindet sich das obengedachte Wechselhaus Arnste in H5 ̂ skc les in der Lage,
schon nn Laufe des I . Semesters 18.^8 die erste^Vertdeiluna der festgestellten jähr-
lichen Rente vorzunehmen, weßhalb auch d i e e v f t e N e r l v s n N g von :z<WO
Rentenscheinen statt am 2. Jänner 18/^5)

schon am nächstkommcnden

t. Znlins 1848
Stat t finden wird.

Am 2. Iä t tner 1 8 4 9 erfolgt sodann die zweite Verlosung von 5l«tt<>
Rentenscheinen, und sofort ohne irgend einer weitern Abweichung von dem kundge-
machten Verlosungsplane, all jährlich eine alelchmäßige Verlosung von A-iiZtt
Renlcnscheinen bw zur Erschöpfung der Gcsammt-Anzahl der emitt ir ten !/44,tt«w.

Der Eours dieser Nelltenscheille ist gesteuwartig «vch auf ft l ^ / 2 ,
wi rd sich aber immer mehr hebe«, je naher die Ziehung herainuckt

Das Wechselhaus Tlrnftein H5 ̂ 'skeles bezahlt die verlosten Rentenscheine
einen M o n a t nach der Z iehung; bei dem gefertigten Groschandlungshause aber
werden dieselben sogleich unter Abzug des üblichen l>i5c;<>»to bar ausbezahlt.

Wien im December 1647.

GU W. Peri$sutti9
k. k. priv. Großhändler m Wien.

I n Laiback sind diese Rentcnscheine beim Handclsmanne
«FV/s. Z w . «W^sTFD^FsSI' zu haben.


